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Die Abbliittenmg der Türkei
Auch die Türkei muß um einen anderweitig zuerst

gerauchten Ausdruck wieder anzuwenden wie eine Artischocke

Statt für Blatt verzehrt werden
Ein St Petersburger russischer Korrespondent der

Post giebt diesem Gedanken in einer so schlagenden Weise
Ausdruck daß wir den betreffenden Theil seines Briefes an
diese Stelle setzen

Er schreibt nämlich unter dem 1 /13 Januar 1878
Selten wohl wünschte man sich in Rußland so aus

ollem Herzen Glück zum neuen Jahre wie am heutigen
Tage Gebe uns vor Allem das neue Jahr Frieden und
Ruhe I

Eine frohe Aufnahme fand das Telegramm mit welchem
die preußische Garde Se Majestät den Kaiser ant Neujahrs
Uge n St erfreute Es wurde offiziell durch den zeit
weiligen Kommandirenden der hiesigen Truppen General
Adjutanten Baron Biström den Truppen bekannt gemacht
welche mit Freuden der alten Waffengemeinschaft gedenken

Dazu kommen die Freudenbotschaften vom Schipkapafse
und aus Sofia Bereits verlassen Tausende von Türken
das völlig unhaltbare Adrianopel und steht dem Vormarsche
unserer siegreichen Truppen kein ernstes Hinderniß mehr

m Wege
In Stambul begreift man endlich daß man auf Eng

lands Hilfe nicht mehr rechnen kann Man will den Russen
Wund Nedim Pascha welcher kurz vor dem Beginne des
Krieges in Ungnade fiel zurückrufen und durch ihn die
MdenSverhanvlnngen einleiten

Lord BeacoMfield obgleich durch die Königin in seinen
rnssenfeindlichen Demonstrationen unterstützt sieht ein daß
der Wille der englischen Nation die Erhaltung des Friedens
fordert Die Gelüste des englischen Premiers auf Suez
und Egypten haben natürlich bei allen Mittelmeer Staaten
bedenken erregt Der junge König von Italien ist mit dem
russischen Kaiserhause sehr befreundet und wird sich wahr
sheinlich dem Drei Kaiserbnnde anschließen

Auf Frankreich kann der kriegslustige Lord am wenig
sten rechnen Das arme Frankreich ist durch die Uneinig
keit der Parteien gar zu sehr in Anspruch genommen Auch
dort wünscht man nichts sehnlicher als Ruhe und Frieden
Man fürchtet von Neuem einen Zusammenstoß mit den
Kommunisten welche bei der Leidenschaft mit welcher die
Konservativen aller Farben sich untereinander streiten sich in
aller Stille von Neuem orgauistren

So sind denn die Umstände für die Herstellung des
Friedens zwischen Rußland und der Türkei ziemlich günstig
Von England in den Krieg getrieben aber im letzten Augen
blicke verlassen muß die Pforte endlich begreifen daß von
der Integrität des osmanischen Reiches nicht im Entferntesten
mehr die Rede sein kann

Seine Herrschaft diesseits des Balkan ist zu Ende
Seit dem Siege der Christen auf dem Kahlenberge bei Wien
im Jahre 1683 hat die Türkei in jedem Kriege einen Theil
ihrer Eroberungen verloren erst Ungarn und Siebenbürgen
dann Süd Rußland mit der Krim dann Griechenland und
nun kommen die Donauprovinzen zur langersehnten Freiheit
Ueber die Zukunst derselben sind die drei kaiserlichen Kabinete
längst einig Der Halbmond wird von den Ufern der blauen
Donau für immer verschwinden Hoffentlich wird auch den
Wünschen der Bosnier und Herzegowina Rechnung getragen
werden Gern möchten dieselben die türkische Oberhoheit
mit der österreichischen vertauschen um so mehr als ja
Kaiser Franz Josef den Titel eines Königs von Bosnien
führt

Berlin den 15 Januar
Die Kommission des Abgeordnetenhauses zur Vor

berathuug des Entwurfes eines Ausführungsgesetzes zum
Gerichtsverfassungsgesetze hat sich in den jüngsten Tagen mit
der kürzlich mehrfach besprochen künstigen Stellung der
Staatsanwaltschaft beschäftigt Es wurde der principiell
wichtige Beschluß gefaßt daß zur Disposition gestellte Dis
Statsanwalte berechtigt aber auch verpflichtet sein sollen
nach Maßgabe ihrer Anciennetät in ein Richteramt ein
zutreten Durch diesen Beschluß wird dem Hauptein
wände dem Borwurfe der Unfelbstständigkeit und Ab
hängigkeit welchen man gegen die Staatsanwaltschaft in
den altpreußischen Provinzen vorzubringen pflegt die Spitze
abgebrochen Der Staatsanwalt welcher aus irgend einem
Grunde seiner Funktion als solcher enthoben wird hat keine
materielle Einbuße mehr zu fürchten mithin wird man vor
kommenden Falles den unter vielleicht mißlichen Umständen
im Amte verbleibenden Staatsanwalten nicht mehr den Vor
wurf machen können daß sie ihre Ueberzeugung ihrem Amte
zum Opfer bringen vorausgesetzt freilich daß jener Be
schluß wie dringend zu wünschen ist zum Gesetze wird
Ein zweiter Beschluß obwohl mehr äußerlicher Natur ist
ebenfalls als erfreulich zu bezeichnen Er betrifft den
amtlichen Titel der Staatsanwalte Der Entwurf wollte
sämmtlichen Staatsanwalten bei den Oberlandesgerichten

den pompösen Titel General Staatsanwalt beilegen Die
Kommisston hat an seiner Stelle die Bezeichnung Ober
Staatsanwalt gewählt welche nach dem Entwürfe die
ersten Staatsanwalte bei den Landgerichten erhalten sollten
Dieselben müssen sich nach dem Kommissionsbeschlusse mit
dem Titel Erster Staatsanwalt welchen gegenwärtig die
Staatsanwalte bei den Stadtgerichten führen begnügen Alle
übrigen Beamten der Staatsanwaltschaft sollen einfach Staats
anwalt heißen Damit ist der unschöne und wenig bezeichnende
Titel Staatsanwaltsgehülse beseitigt Doch das sind wie
gesagt Aeußerlichkeiten welche im Grunde gleichgültig sind
Von größerer Bedeutung ist der von uns früher oft genug
empfohlene Beschluß daß sämmtliche Beamte der Staats
anwaltschaft eben so wie sämmtliche richterliche Beamte vom
Könige ernannt werden sollen Gegenwärtig werden nur die
Staatsanwalte vom Könige ernannt die Staatsanwaltsge
hülfen dagegen vom Justizminister

Die Prov Korr enthält einen sympathischen Nach
ruf für den König Victor Emanuel es heißt u A darin

Die nennnndzwanzigjährige Regierung Victor Emanuels
welche er unter den schwierigsten Verhältnissen für das vor
malige Königreich Sardinien übernahm wird in der Geschichte
Italiens und in der Geschichte der europäischen Staaten als
eine überaus bedeutungsvolle verzeichnet bleiben die Begründung

der nationalen Einheit Italiens ist sein Werk und sein
Vermächtniß Wenn an der Vorbereitung und Durch
führung des Werkes anderen bedeutenden Männern ein
wesentlicher Antheil gebührt so wird es doch sein Ruhm
sein daß er die staatsgründende Fähigkeit eines Cavonr mit
eigener fester Ueberzeugung zu benutzen wußte und vor
Allem ist es seine That und sein Verdienst daß die gewaltige
Umwälzung in Italien sich unter Wahrung und schließlicher
Kräftigung seines monarchischen Ansehens vollzog Seinen
persönlichen Eigenschaften ist es zuzuschreiben daß die Italiener
aller früher getrennten Staaten auf den neuen König des
geeinigten Italiens mit Liebe und Achtung blickten

Weiter weist das halbamtliche Blatt auf die politische
Stellung Italiens unter dem verstorbenen König hin

Nachdem das deutsche Kaiserreich in voller Kraft
erstanden war und als die ernste und entschlossene Friedens
politik welche unser Kaiser verkündet hatte der Mittelpunkt
eines neuen Frievens Bundes inmitten Europas geworden
war da beeilte sich König Victor Emanuel seine Zustimmung
zu den Ausfassungen und Bestrebungen der Drei Kaiser
Politik im vertraulichen persönlichen Verkehr mit den Höfen
von Wien und Berlin entschieden zu bethätigen Wenn die
Bewährung jener mächtigen europäischen Friedenspolitik in
der jetzigen schwersten aller Proben gegenüber dem Kriege
im Orient seither glücklich gelungen ist und so Gott will
auch weiter gelingt so wird auch daran die Gemeinschaft
Italiens mit den Kaisermächten und der allseitig vermitteln
den Politik derselben ihren Antheil haben

Der deutsche Kronprinz welcher mit dem bisherigen
Kronprinzen Italiens dem jetzigen König Humbert I seit
Jahren durch besonders enge und freundschaftliche Beziehungen
verknüpft ist hat es sich nicht nehmen lasfen demselben den
Ausdruck der schmerzlichen Theilnahme an dem Hingange
des Königs Victor Emanuel und zugleich die innigsten
Segenswünsche unseres Kaiserhauses zu seiner beginnenden
Regierung persönlich zu überbringen Mit ihm wünscht und
hofft das deutsche Volk daß die unter Victor Emanuel an
geknüpfte Gemeinschaft sich unter König Humbert immerdar
bethätigen und für Italien und Deutschland segensreich
bewähren möge

Die marpinger Skandalgeschichten stehen heute in
Folge des schon bekannten Antrages der Centrumsmitglieder
auf der Tagesordnung des Abgeordnetenhauses und haben
wie zu erwarten war den Sitzungssaal und die Tribünen
dicht gefüllt Der Antragsteller Abg Bachem begründete
den Antrag in einer einstündigen Rede in welcher er sich
wie er von Anfang an erklärte wohlweislich enthielt ein
Urtheil auszusprechen über Dinge die in das Gebiet des
Uebernatürlichen gehören dagegen hauptsächlich das gesetz
widrige Verhalten besonders des Bürgermeisters des Ortes
dann des Geheimpolizisten v Mcerscheidt Hüllessem auf das
Allerfchärfste und in Ausdrücken angriff welche den Präsidenten

mehrmals zn Mahnungen veranlaßten Thatsächlich Neues
ward von dem Redner des Centrums nicht beigebracht Seine
Rede war wesentlich eine Wiederholung der Motive des An
trages Aber so sehr sich der Redner hütete auf die eigent
liche Wunderaffaire auf das religiöse Gebiet einzugehen den
Eindruck rief doch feine Auseinandersetzung durchaus hervor
daß in ihm und wie man wohl annehmen darf in seinen
Genossen auch nicht im Mindesten die Einsicht aufdämmerte
es sei Sache des Ortsgeistlichen resp dessen Vorgesetzten ge
wesen Volkserregungen der Art wie sie in Marpingen ge
flissentlich hervorgerufen worden ist durch entschiedenes Auf
treten sofort im Keime zu ersticken wie das anderwärts von
tüchtigen Pfarrern ähnlichen Schwindelversuchen gegenüber
mit eben so viel Energie als Erfolg geschehen ist statt die
selben ruhig gewähren zu lassen oder wohl gar unter der

Hand zu begünstigen und anzufachen Dem Centrumsredner
erwiderte mit großer Ruhe zunächst der stellvertretende
Minister des Innern Dr Friedenthal Der Minister wies
zunächst darauf hin daß die Untersuchung vor den Gerichten
schwebe und demnächst die Anklage auf Betrug Aufruhr und
Landfriedensbruch erhoben werden solle Auf die Anträge
des Centrums könne die Regierung daher nicht eingehen Im
Uebrigen weist der Minister nach daß alle Behörden gesetz
lich verfahren wären Die marpinger Angelegenheit sei nur
ein Glied in einer langen Kette ähnlicher Erscheinungen ge
wesen Daruvl hätte um größeres Unheil zu verhüten von
Anfang an mit Schärfe eingeschritten werden müssen Der
Abg Sello Vertreter des Wahlkreises zu dem Marpingen
gehört gab nach der mit lautem Beifall aufgenommenen
Reden des Ministers weitere Details über den Schwindel
und die Aufregung welche anläßlich der sogenannten Er
scheinungen die Gegend beunruhigten Abg Kaufmann fekundirte
unter großer Unruhe des Hauses dem Antragsteller Bachem
indem er besonders die Versuche der Regierung durch den
Geheimpolizisten dem Sachverhalt auf die Spur zu kommen
einer Kritik unterzog Nachdem noch Abg Lipke nachgewiesen
hatte daß die Regierung wegen der Gefährlichkeit des Schwin
dels energisch und bei Zeiten hätte eingreifen müssen wobei
einzelne Mißgriffe niemals absolut zu vermeiden seien erhielt
zum Schluß als Mitantragsteller Abg Wiudthorst das Wort
Derselbe steifte sich in gewohnter Fechtweise zunächst darauf
daß noch Niemand bewiesen habe das marpinger Wunder
sei Schwindel Dafür daß es Wunder gäbe führte er
unter der Heiterkeit des Hauses eine ganze Reihe von Autori
täten an Die geistliche Behörde allein habe da nach katholi
schen Begriffen zu entscheiden Diese habe aber in Marpingen
nist entscheiden können da Dank den Maigesetzen kein
Bischof vorhanden gewesen Nach einer Reihe erregter per
sönlicher Bemerkungen schritt man zur Abstimmung welche
die Verwerfung sämmtlicher klerikalen Anträge ergab Dafür
stimmten blos das Centrum und die Polen

Der Krieg
Ein anscheinend offiziöser Berichterstatter der wiener

Polit Korrefp schreibt aus Berlin 13 Januar Die
Ereignisse auf dem Kriegsschauplätze eilen so aller mensch
lichen Berechnung voraus daß es fast schwer fällt ihrer
rapiden Entwicklung zu folgen Für so erschüttert hat man
denn doch die Widerstandskraft der Türkei nicht gehalten
daß vier Wochen nach dem Falle von Plewna bei jetziger
Jahreszeit und inmitten aller Schrecknisse eines überaus
strengen Winters die Frage von Adrianopel gestellt werden
konnte Daß die Türkei im Stande sein werde den Rus
sen den Uebergang über die Balkanpässe dauernd oder auch
nur auf längere Zeit hin zu verwehren hat man zwar
nicht geglaubt wenigstens nicht an den Stellen welche in
der Lage waren über Qualität und Quantität der türkischen
Streitkräfte richtigere Aufschlüsse zu haben als die Zeitun
gen sie im Allgemeinen zu geben vermögen Aber schon die
Energie und Ausdauer des Gurko schen Balkanüberganges
ließ größere Erwartungen zu Was dort gelungen war
mußte auch an anderen Gebirgspässen wenn auch äußerst
schwierig so doch ausführbar erscheinen und der Erfolg hat
gezeigt daß nicht die Zähigkeit der russischen Truppen wohl
aber die Fähigkeit der türkischen Heerführer überschätzt wor
den ist Heute ist weder ein Heer noch ein Feldherr vor
handen welcher sich einem schnellen Vormarsch auf Adria
nopel mit Entschiedenheit entgegenzustellen vermöchte Ueberall

umgaugen abgeschnitten aufgerollt und zersprengt ziehen in
den Flußthälern des nördlichen Rumeliens Bruchstücke eines
Heeres umher welche vereinigt vielleicht aber auch nur viel
leicht den eindringenden Sieger hätten aufhalten können
freilich immer mit dem Risico einer Umgehung Adrianopels
In dem Stadium völliger Auflösung in welchem die tür
kische Armee südlich des Balkans sich gegenwärtig befindet
sind keine Momente der Sammlung der Widerstandskraft
mehr erkennbar So ist denn die Sachlage dahin gediehen
daß Rußland die Räumung von Erzerum und Adrianopel
falls es dieselbe nicht noch schnell erzwingt zur Grundlage
jeder ferneren Verhandlung macht und da der Türkei kein
Zweifel bleiben kann daß bei einer Fortsetzung des Krieges
der englische Einfluß eine Erhebung der türkisch griechischen
Provinzen und damit ein aktives Hervortreten des König
reichs Griechenland weder aufhalten könnte noch würde so
wird in Konstantinopel doch wohl endlich die Einsicht die
Oberhand gewinnen welche freilich in dem Erlaß des Sul
tans an den neue Großvezir Hamdi Pascha noch nicht
zu finden ist Die Integrität und Unabhängigkeit der
Türkei sind Redewendungen welche vor Jahresfrist auf der
konstantinopeler Konferenz wohl zur Anwendung gelangen
konnten welche aber nicht mehr anwendbar sind wenn
russische Heere nicht Streifkorps im Anmarsch aus Adria
nopel sind und nachdem in Asien weite türkische Gebiets
theile nicht nur okkupirt sondern thatsächlich annektirt sind
wie es mit Kars im weiten Umkreise bereits der Fall ist
So steht es mit der Integrität der Türkei Nachdem



England es vorzieht seine Interessen selbst sicher zu stellen
und nicht länger den türkischen Heeren zu überlassen so
dürfte es mit ihrer Unabhängigkeit gleichfalls vorbei sein
und letztere sich der Autorität des Siegers und der Autori
tät Europas anzubequemen haben welches solche Zustände
auf der Balkanhalbinsel hergestellt sehen will die nach
menschlichem Ermessen die Wiederkehr neuer den allgemeinen
Frieden bedrohenden Zuckungen ausschließen Wird dies
einerseits bedingen daß nicht alle Wünsche Befriedigung
finden welche z B im serbischen und montenegrinischen
Lager genährt werden wobei nicht zu übersehen ist wie
sehr eine Vergrößerung Montenegros um ebenes fruchtbares
Gebiet und die Möglichkeit einer kommerziellen Entwicklung
den ganzen Volkscharakter des Gebirgsvolkes verändern
würde so wird die Türkei anderseits in manche Forde
rung einwilligen müssen welche ihr am Konferenztisch nicht
gestellt werden konnte welche sich aber an der Spitze des
Schwertes überreicht nicht ablehnen läßt Für den Neu
aufbau ist nun endlich einmal gründlich tabula rasa ge
macht Europa würde sehr gegen sein Interesse handeln
wollte es diesen Umstand nicht so gründlich als möglich aus
nutzen An die Reformfähigkeit der Türkei glaubt ohne
hin Niemand eine im christlich europäischen Sinne refor
mirte Türkei würde so wie so aufgehört haben Türkei
zu sein

Petersburg 16 Januar Die Asuorals
Russs bringt einen Artikel über die augenblickliche Lage
vom Gesichtspunkte der Thatsachen des Rechtes und der
Interessen aus Die Agence erinnert an den Ursprung des
Krieges den Rußland gegen seinen Willen in Folge der
hartnäckigen Weigerungen der Türkei den Rathschlägen und
Beschlüssen der auf der Konferenz vereinigten Mächte Folge
zu geben begonnen habe Die Mächte hätten die Türkei
auf die Folgen ihrer Hartnäckigkeit aufmerksam gemacht und
sie ihrem Schicksal überlassen Von diesem Augenblicke an
sei für die Mächte nur ihr eigenes Interesse in Frage
gekommen Rußland hätte demnach beim Beginn des Krieges
drei Interessen im Auge behalten müssen Das Interesse
der Humanität und das Rußlands welches die erste Ursache
des Krieges war das Interesse der angrenzenden Staaten
und das der anderen Mächte vorzüglich Englands welches
in löblicher und von Rußland freundschaftlich aufgenommener
Absicht gleich anfangs diejenigen seiner Interessen bezeichnet
hätte welche eventuell durch den Krieg berührt werden könnten
Rußland habe diese Interessen zu respektiren versprochen und
habe sie respektirt In der That bliebe der Weg nach
Indien der Suezkanol und Egypten heute wie vordem die
ausschließliche Domäne Englands welche nicht im Entferntesten
von Rußland bedroht fei Bezüglich Konstantinopels sei
Rußland heute wie zuvor der Ansicht daß diese Frage Europa
vorbehalten bleiben müsse und daß Konstantinopel unter keinen
Umständen einer der großen Mächte gehören dürfe Die
Interessen der angrenzenden Staaten habe Rußland gleichfalls
im Kriege respektirt und werde sie ebenso im Frieden ver
theidigen wie auch Oesterreich das am unmittelbarsten
interessirt sei den dringendsten Anreizungen von Innen wie
von Außen widerstanden habe Die russischen Interessen
seien von Anfang an zusammenhängend mit der Humanitären
und bulgarischen Frage gewesen Legitimirt durch die euro
päische Konferenz sei die Vertretung dieser Rußland überlassen
geblieben weil Rußland allein aus Gründen der Stammes
genossenschaft und der Religion sich entschlossen habe sein
Blut und sein Geld hierfür zu opfern Sodann handle es
sich um die Kriegsentschädigung die jedem siegreichen Krieg
führenden für die gebrachten Opfer gebühre Ein Frieden
welcher diese Interessen gegen eine wiederholte Nöthigung
zum Kriege sicherstellt müsse von Rußland als der krieg
führenden Macht entsprechend dem Völkerrecht dem Gebrauch

und der Billigkeit direkt geschlossen werden Bei diesem
direkten Abschlüsse habe Rußland die Interessen der angren
zenden Staaten und die der anderen Mächte zu wahren
insonders die Englands welches hauptsächlich dabei interessirt
sei daß keine Veränderung des Standes der Dinge im Orient
seinem Wege nach Indien und seinem Einflüsse im Orient
Eintrag thue Eine zu Stande gekommene Präliminar
Konvention würde Gegenstand eines Kongresses werden können
um alsdann in die internationalen Verträge überzugehen

Wien 16 Januar Wie der Polit Korresp aus
Bukarest mitgetheilt wird befinden sich vor Widdin keine
serbischen Truppen vielmehr operiren die Rumänen allein
gegen Widdin das sowohl aus den in der Umgebung er
richteten Batterien wie auch von Kalafat aus beschossen
wird Gestern machten die Türken einen Ausfall aus
Widdin der indessen nach mehrstündigem Kampfe zurück
gewiesen wurde Die Belagerungsarbeiten werden von den
Rumänen sehr energisch fortgesetzt Aus Belgrad wird
derselben Korrespondenz berichtet daß sich Fürst Milan
gestern wiederum nach Nisch begeben habe wo das serbische
Hauptquartier bleiben wird

Richard Tiirschmann s
Recitativ von Sophokles Antigone

Von allen Sophokleifchen Tragödien ist keine bekannter
und beliebter aber auch keine vollkommener und mustergilti
ger als die Antigone Sie vereinigt alle Vorzüge in sich
reichen Inhalt fesselnde Szenen harmonischen Aufbau
meisterhafte Charakteristik und um ihrer Schönheit willen
vielbewunderte Chorlieder

Den hohen Erwartungen mit denen man einer Reci
tation dieses herrlichen Stückes durch Türschmanu entgegen
sehen durfte ist der Künstler in vollem Maße gerecht ge
worden Er hat ein Stück edelster Antike mit hohem Sinn
und feierlicher Würde vorgeführt er hat erhaben gesprochen
wie die Schauspieler der Alten mit Hülfe des metallenen
Mundstücks er hat gezeigt daß er in den Geist des So
phokles so gut wie in den Shakespeares oder Göthes einzu
dringen im Stande ist

Die Hauptperson der Tragödie ist Antigone die Jung
frau welche wir wegen ihrer Pietät wegen ihrer tiefen

ethischen und religiösen Gesinnung und wegen ihres Helden
muthes nicht genugsam bewundern können die aber nicht
frei ist von einer gewissen Härte und Schroffheit in ihrem
Charakter Wer sie richtig geben will hat diesem Um
stände Rechnung zu tragen und das hat Türschmann gethan
Seine Antigone war allerdings das fromme hochherzige
und heroische Mädchen das im Bewußtsein heiligster Pflicht
erfüllung handelt sie kehrte aber auch die rauhen Seiten
ihres Wesens hervor und erwies sich so als die echte Tochter
ihres ungefügen Vaters Doch bei aller Charakterstärke
verleugnet sie die weibliche Natur nicht als es znm Tode
geht wird sie weich und bricht in die rührendsten Klagen
aus Auch diese Wandlung hat Türschmann mit seiner
Heldin durchlebt er gestaltete ihren Abschied vom Licht der
Oberwelt zu einer ergreifenden Szene

Wie Antigones Charakter von der Härte zur Weichheit
umschlägt so der ihrer Schwester Jsmene von der Weichheit
zur Härte Das sah und hörte man auch bei Türschmann
Erst sprach er sie mit sanfter fast ängstlicher Stimme und
ließ sie so gar nicht an die geistige Hoheit ihrer Schwester
heranreichen da aber wo sie sich aufrafft und mit ihrer
Schwester sterben will da gab er ihren Worten gebührenden
Nachdruck Im Dialog kontrastirten die beiden prächtig ein
zartes Mädchen war die eine die andere eine heroische
Jungfrau

Dem König Kreon lieh Türschmann die Majestät die
er unleugbar hat aber auch seine Ueberhebung seinen maß
losen Trotz seine blinde Leidenschaft ließ er im Ton der
Stimme vortrefflich sich wiederspiegeln Geradezu aufregend
wirkte die Darstellung des von Reue ergriffenen und im
Uebermaß des Schmerzes zusammenbrechenden Königs In
solchen Momenten des Affekts und auf der Höhe des tragi
schen Pathos ist Türschmann besonders groß Hätte ich
eins an ihm auszusetzen so wäre es dies daß er zu furcht
bar zu grell malt Ich glaube er könnte ein wenig zarter
verfahren und er brächte doch immer noch eine gewaltige
Erschütterung in den Herzen der Hörer zu Wege

Liebevolle Sorgfalt und künstlerische Einsicht gaben sich
auch in der Behandlung der Nebenpersonen kund Haimon
Kreons Sohn und Antigones Verlobter wie schön wie innig
und wahr sprach er zu seinem Vater Eine köstliche Figur
war der Wächter der Humorist mit der krausen Rede der
blinde Seher aber mit seinem hellen Blick und seinem ge
waltigen Zorn war eine so imponirende Erscheinung daß
man etwas Scheu vor ihm empfinden mußte

Ueber die Art wie Türschmann den Chor behandelt
ließe sich mancherlei sagen Aber zu einer eingehenden Be
trachtung ist dies nicht der Ort und so beschränke ich mich
auf ein kurzes Referat und auf ein paar kurze Bemerkungen
Die Lieder trägt Türschmann halb singend halb sprechend
vor er läßt die Töne je nachdem es der Inhalt fordert
anschwellen und sich erheben oder sinken und schwächer wer
den er wahrt die Einfachheit melodischer Wendung wie sie
den Alten nachweislich eigen ist und bringt uns durch alle
diese Mittel den herrlichen Inhalt der Chorgesänge in einer
wenn auch nicht griechischen doch dieser analogen und auf
alle Fälle ansprechenden und erhebenden Weise zu besserem
Verständniß

Die Eintritts und die Schlußanapästen spricht er pracht
voll es sollten sie nur Flötentöne begleiten und die griechische
Parakataloge wäre fertig Journalisten haben wohl zu diesem
Recitativ den Kopf geschüttelt Philologen wie Lehrs haben
es gutgeheißen Und das mit Recht Man weiß jetzt daß
eine solche gehobene Deklamation an gewissen Stellen der
Tragödie üblich war Kein Lehrer kein Professor hat Türsch
mann gesagt daß er die Sache so angreifen müsse er hat
sie sich selber zurechtgelegt und hat wie durch Eingebung das
Rechte gefunden Es ist das ein neuer Beweis dafür daß
er ein geborener Künstler ist

Die orientirende Einleitung die Türschmann seiner
Recitation vorausschickte wäre vor einem halleschen Publikum
wenigstens besser weggeblieben Sie war geschickt und von edler
Wärme durchdrungen aber wir bedürfen ihrer nicht und
selbst wenn wir nicht Bescheid wüßten der Vortrag selber ist
instrukliver als alle Vorbemerkungen der Künstler steht sich
mit diesen nur selber im Lichte

Das dritte Stasimon das entzückende Eroslied den
Kommos zwischen Antigone und den Choreuten sowie das
vierte Stasimon hat Türschmann weggelassen Ich mache
ihm keinen Vorwnrf daraus Die gewaltige Tragödie nimmt
seine doch wahrlich bedeutenden Kräfte dermaßen in Anspruch
daß er genöthigt ist sich einige Erleichterung zu verschaffen

Das war wieder ein überaus genußreicher Abend Ob
uns der Künstler noch einen solchen schenken wird Nr N

Ans Halle und Umgegend
Den 17 Januar 1878 7 Uhr Morgens

Barometer 27 9,4
Thermometer 4 2,5
Wind

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 16 Januar

Aufgeboten Der Korbmacher E Born Mittel
straße 14 und F Biedermann Sophienstraße 9a Der
Kaufmann H Köhler und E Bürger gr Steinstraße 14

Der Buchbinder C Goldberg gr Schlamm 7 und M
Loffe Luckengaffe 3

Eheschließungen Der Bäcker W Siegel Mühl
gasse 5 und M Rühlemann Blücherstraße 12 Der
Maurer W Nauendorf Mittelstraße 4 und L Hnth
gr Schloßgasse 12 Der Packer F Derl gr Ulrichs
straße 21 und M Panniger gr Ulrichsstraße 17
Der Schneidermeister W Richter und A Holub Landwehr
straße lls Der Kutscher G Gröbener Herrenstraße 13
und I Köhn Oberglaucha 2

Geboren Dem Kassen Assistent R Ebert ein S
Rathswerder 8 Dem Kernmacher E Spengler ein S
Oberglaucha 6 Dem Brauherrn G Faldix eine T

Schulgasse 2 Dem Oberlehrer a D Dr phil A Da
eine T Wörmlitzerstraße 8 Dem Schuhmachermeisd
A Seibelt eine T kl Sandberg 17 Dem Seilermeisli
L Molle eine T Geiststraße 50 Dem Posamentiei
Waarenhändler H Zießler eine T Steinweg 42 Ei
nnehl S am Bahnhof 8 Dem Maurer E Schmii
ein S Unterberg 28 Dem Holzhändler L Schuman
ein S gr Steinstraße 31

Gestorben Des Professor vr H Schwartze H
Marianna 2 I 3 M 20 T Scharlach Steinweg 25
Der Steindrucker Eduard Bachmann 21 I 2 M 7 T
Herzfehler Hirtengasse 6 Des Maurer A Bach Z
todtgeboren Böllbergerweg 26 Ein unehl S 4 Tage
Schwäche Entb Jnst Der Gymnasiallehrer Auguj
Ferdinand Knackstedt 30 I 1 M 11 T chron Dickdam
katarrh Diakonissenhaus

Vermischtes
Ein Mißverständniß auf Ceylon Unter den ep

tischen Thieren die wir zur Zierde oder zum Zeitvertreib ii
unseren abendländisch kalten Wohnungen halten können sin
es gewiß die kleinen Affen die den berechtigtsten Anspruii
darauf haben von uns lolerirt zu werden Wer hält
auf die Dauer mit den unausstehlichen langweiligen Ins
parables oder mit den so furchtbar kreischenden Papagem
aus Zu einem kecken Pantherkätzchen haben wir nicht de
Muth und zu einem gemüthvollen Elephanten sind unser
Wohnungen noch immer zu theuer und zu beschränkt Del
Wunsch jener Dame der Gattin eines Triesüner Handels
Herrn als Weihnachtsgeschenk zwei zierliche Aesfchen zu er
halten hat daher durchaus nichlS Befremdliches an sich und
es ist zu begreifen daß sich der Gatte glücklich darüber daj
er dem Herzenswunsche seiner Gattin so leicht entgegenkom
men konnte beeilte das Nöthige zur Beschaffung zweier un
verdorbener noch nicht blasirter und von der Kultur be
leckter Affen zu veranlassen Der erste Lloyddampser führte
auch bereits einen diesbezüglichen Bestellbrief an einen Ge
schäftsfreund in Ceylon mit und nach beiläufiger Berechnung
mußten die Thierchen um Mitte Dezember in Trieft sein
Die briefliche Antwort auf die Bestellung war aber bereits
zu Anfang des Christmonats in den Händen des Triestinn
Kaufmannes denn in Ceylon sind sie prompt und diese Ant
wort lautete Es war mir ein großes Vergnügen Ihren
ungewöhnlichen Auftrag sofort zur Ausführung zu bringen
und ich bedaure nur daß dieser Auftrag nicht in seiner gan
zen Ausdehnung effekluirt werden konnte Der nächste Lloyd
dampfer wird auf ihre Rechnung 97 Aeffchen theils Löwen
theils Kapuziner Aeffchen in entsprechendem Verhältniß der
Geschlechter verladen Leider konnte ich es nicht auf die be
stellte Zahl von 102 Exemplaren bringen weil fünf vor der
Abfahrt gestorben sind Der Kaufmann las den Bries
noch einmal ein drittes ein viertes Mal dann ließ er das
verhängnißvolle Blatt vor Schreck aus der Hand fallen
Nachdem er sich einigermaßen von der furchtbaren Sieben
undneunzig Affen Botschaft erholt spürte er dem verhängniß
volle Räthsel nach und bald sollte sich dasselbe vollkommen
aufklären Der Triestiner Handelsherr hatte mit etwas
flüchtigen kaufmännisch leichten und abgekürzten Worten ge
schrieben Schicken Sie mir 1 o 2 einen oder zwei Aeff
chen Dieses 1 o 2 wurde aber in Ceylon für 102 gele
sen und nach Trieft brachte der Lloyddampser seine gut ge
zählten 97 Kapuziner und Löwen Aesfchen Und alle waren
sie munter und liebenswürdig und von der langen Seereise
kaum Merklich abgespannt

Nicht wenig überrascht war ein Berliner Kaufmann
der Leinenbranche in der Jägerflraße als vor einigen Tagen
ein Detektiv sich bei ihm meldete und im Amtstone Fel
gendes vorbrachte Heute Nacht wird bei Ihnen eingebro
chen Seien Sie ganz ruhig alle Maßregeln zur Ergrei
fung der Thäter sind getroffen Man verbrachte eine pein
liche Nacht aber die Diebe kamen nicht Am nächsten
Tage stellte sich dem Kaufmann ein Dienstmann mit folgen
den Worten vor Heute Nacht jsoll es bestimmt losjehen
Jeslern war et zu helle Ick bin mit bei die Einbrecher
Ick stelle mir als einverstanden vor Wenn et Hiebe setzen
sollte dann schonen Se mir injespunnt werd ick ja doch
vor s Erste det Scheins wegen Und in der That
kamen die Herren Einbrecher gegen 1 Uhr Morgens doch
das Auge des Gesetzes wachte und Alle wurden injespunnt
inkl des einverstandenen Dienstmannes der wohl heute wieder
frei sein dürfte Nicht immer aber findet sich ein Einver
standener der seine warnende Stimme erhebt

Der alte Vielecke ein unter diesem Namen in
seiner Gegend wohlbekannter Veteran aus den Befreiungs
kriegen hat am Mittwoch Abend auf eine recht tragische
Weise seinen Tod gesunden Seit vielen Jahren in einem
Zimmer des dritten Stockes Linienstraße 69 in Berlin wohnend
und was wir noch besonders rühmend erwähnen wollen

während dieser ganzen Zeit in der Miethe nicht gesteigert
hatte sich sein kleines Heim nach größtmöglichster Bequem

lichkeit eingerichtet allerhand Koch und Wirthschastsgeräthe
Erinnerungsstücke aus alter längst verflossener Zeit st alis
akMiüia um sich aufgehäuft so daß sein Zimmer einem kleinen
Trödelladen nicht unähnlich war Doch mußte ihm dies
in seiner Lebensweise überhaupt wohl ganz besonders behagen
da er die freundlichsten Anerbietungen seiner hier ansässigen
nicht unbegüterten Angehörigen stets mit Entschiedenheit zurück
wies Der alte Herr pflegte sich ziemlich früh oft schon in
der vierten Nachmittagsstunde zur Ruhe zu begeben Zur
besonderen Erwärmung des Lagers stellte er dann eine Mulde
mit heißer Asche unter sein Bett Diese schlimme Angewohnheit
hat leider seinen Tod herbeigeführt Heftiger Rauch welcher
am Mitwoch Abend in der elften Stunde aus dem Zimmer
des Bielecke drang machte die Hausbewohner aufmerksam
da auf ihr energisches Klopfen eine Antwort nicht erfolgte
zertrümmerten sie die Thür Sie sahen den Veteranen lang
ausgestreckt auf dem Fußboden liegen mußten sich aber wegen

des erstickenden Qualms daraus beschränken vom Flur aus
Wasser in das Zimmer hineinzugießen Die inzwischen ein



getroffenen Feuerwehrmannschaften begnügten sich mit dieser
Methode nicht gewohnt eine gehörige Portion Rauch zu
vertragen drangen sie in das Zimmer ein entfernten zunächst
daraus den Verunglückten welcher mit dem Kopfe unter dem

Ei Sopha lag und machten sich an das Ablöschen der Brand
stätte Von der Mulde wurden nur noch geringe Ueberreste
vorgefunden Bett und einige Möbelstücke waren theilweise
verkohlt und der Fußboden unter dem Bette durchgebrannt
Hier scheint die geheime Schatzkammer des alten Herrn ge
wesen zu sein Beim Freilegen der Verschaalung fiel mit
dem Schutt ein förmlicher Thalerregen in das zweite Stock
werk gegen 300 Stücke dieser Münzsorte wurden dort auf
gesammelt und dem Polizei Reviervorstaude übergeben
Bei dem alten Vielecke waren Wiederbelebungsversuche
vergeblich der Erstickungstod war bereits eingetreten

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S
am 17 Januar 1878

Preise mir Ausichluß der Courtage
Weizen 10W Kilo geringer i92 2 4 M besserer 207 bis 2 6 M

seiner 219 M
Roggen 1000 Kilo 1S6 1S2 M
Gerste luvv Kilo Landgersie geringe 171 186 M, bessere 139 bis

192 M feine nnd Chevalier 19Z 204 M bei fester Haltung
und guter Kauslust

Gerstenmalz SV Kilo 15 15,25 M
Hafer 10l 0 Kilo 147 159 M
HUsensriichte 1000 Kilo Futtererbsen 163 171 M, Kocherbsen 186 M

Victoria Erbsen 180 204 Bohnen p 50 Kilo 10 11 M
Linsen p 50 Kilo 10 13 M

Kümmel 50 Kilo 39 41 M
Mai 1000 Kilo 162 165 M
Lupinen 1000 Kilo 135 M
Kle saaten 50 Kilo Rothklee 36 42 M Weißklee 40 60 M S lb

klee 16 17 M, Esparsette 16 13 M
Oelsaaten 1000 Kilo bl Mohn P 50 Kilo 13 19 M
Stärke 50 Kilo 3,50 M
Spiritus 10,0 Liler Prozente loco befestigend Kartoffel 49,75 M

Rüben 48,25 M
Riiböl 50 Kilo 36 50 M bezahlt
Malzkeime 50 Kilo 5,25 5 50 M

Futtermehl 50 Kilo 7,75 8 M
Kleie Roggen 6 M Wei,enschaalen 5 M Weizengrieskleie 5,75 M
Oelknchen 50 Kilo 7,30 7 70 M
Heu 50 Kilo 3,25 3,75 M
Stroh 50 Kilo 2,50 M

Verein für Volkswohl
Die Volksbibliothek aus dem Rathhause ist wieder

geöffnet Dienstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends
nnd Sonntags von 11 bis 12 Uhr

Nachtrag
London 17 Januar Orig Telegramm Das

Reuter Bureau meldet aus Konstantinopel vom 16 d M
Layard erklärte dem Vezier England werde keinen ohne
feine Betheiligung geschlossenen dem pariser Vertrage zu
widerlaufenden Vertrag acceptiren Oesterreich habe seine
Erklärung gegeben worin es sich die Rechte als Signatur
macht des pariser Vertrages vorbehalte Man hoffe indeß
daß Rußland zu einem Einvernehmen mit den übrigen
Mächten gelangen werde Die Morningpost meldet
Oesterreich und England zeigten Rußland an sie würden
keinen ohne ihre Zustimmung geschlossenen Friedensvertrag
anerkennen

Rom 16 Januar Die Verwesung der königlichen
Leiche nimmt bedenkliche Dimensionen an die Einbalsami
rung ist völlig mißlungen Es war bei Lebzeiten Victor
Cmanuels Wunsch daß seine Leiche zwecks Einbalsamirung
nicht der Eingeweide beraubt werde Es wurden in Folge
dessen um der Verwesung entgegen zu wirken nur ätzende
Einspritzungen vorgenommen und der Körper mit luftdichten
Binden umhüllt Diese Maßregeln halfen nichts trotz der
pomphaften Verhüllungen merkt man den Verfall und das
Gesicht des Todten ist bereits völlig entstellt so daß nur
der martialische Bart noch an Viktor Emanuel erinnert
Die Aerzte Gorini und Brunetti versuchen jetzt eine Art
Versteinerung der königlichen Leiche herbeizuführen Von

Monza wird die berühmte historische eiserne Krone er
wartet um sie auf den Sarg niederzulegen Scepter Degen
die königliche Krone und eine römische Bürgerkrone aus
goldenem Eichenlaube schmücken die Stufen des mächtigen
Katafalks Man veranschlagt daß die Beisetzungsfeierlich
keiten volle acht Stunden dauern werden der Leichenzng
wird mindestens eine Länge von fünfzehn Kilometern ein
nehmen Zu dem vom Papste persönlich anbefohlenen
großen Todtenamt in der Laterankirche ist auch die berühmte
sixtinische Sängerkapelle vom Papste beordert worden

Wien 16 Januar Wie hier verlautet wird das
italienische Parlament die Bezahlung der Schulden Viktor
Emanuels vurch die Nation votiren Dieselben betragen
26 Millionen Lire Wechsel und 10 Millionen Hypotheken

Washington 16 Januar Schatzsekretär Sherman
hat die Finanzkommission benachrichtigt daß die Regierung
den Vertrag mit dem Syndikat für die 4prozentige Anleihe
aufgehoben und beschlossen habe die Anleihe allgemein und
dem Publikum zugänglich zu plaziren Zugleich hat
Sherman einen darauf bezüglichen Gesetzentwurf vorgelegt

Der Senat von Louisiana hat ein Vertrauensvotum
für den Präsidenten Hayes angenommen Ein Eisen
bahnzug der die Theilnehmer an einer Versammlung in
Hartford in Konnektikut wieder nach ihrer Heimath zurück
führen sollte zertrümmerte die über einen Fluß bei Far
wington führende Brücke und stürzte in den Fluß hinab
Eine große Anzahl von Personen ist getödtet oder verwundet

Paris 16 Januar Das Journal osficiel ver
öffentlicht einen Bericht des Arbeitsministers Freycinet der
sich für die Einsetzung von Kommissionen ausspricht welche
die wegen des Ausbaus der Häfen und des Wasserstraßen
netzes erforderlichen Maßnahmen vorbereiten sollen Für
diese Arbeiten würde etwa eine Milliarde erforderlich sein
Im Berichte wird noch bemerkt daß diese Arbeiten verbun
den mit denjenigen für die Ausführung des Eisenbahnnetzes
einen Kostenaufwand von höchstens 4 Milliarden verursachen
würden der sich auf 10 Jahre vertheile

Bekanntmachung
Der Stadthanshalts Etat pro 1 April 1878 79 wird in Ge

miiMeit des G 66 der Städte Ordnung vom 3V Mai 1853 in der
Zeit vom

17 bis Z4 Januar 1878
in unserer Kämmerei Z zur Einsicht der hiesigen Einwohner aus
liegen

Halle den 16 Januar 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nachdem die Wahlperiode der für die Jahre 1875 bis 1877 gewählten Abgeordne
ten der Gewerbesteuer Klasse II abgelaufen ist haben wir zur Vornahme der Neuwahl
der Abgeordneten für die Jahre 1878 bis incl 1880 Termin auf

den 19 d Mts Nachmittags 4 Uhr
i dem Stadtverordneten Sitzungs Saale im Waagegcbände anberaumt und werden dazu die
jctzt in der Klasse II steuernden Kaufleute Fabrikanten Bäcker und Fleischer unter der
Verwarnung vorgeladen daß die Wahl ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen
beziehungsweise ihre Stimmen Abgebenden gültig vorgenommen werden kann und daß falls
die Wahl der Abgeordneten überhaupt nicht oder nicht in der vorgeschriebenen Weise zu
Stande kommt die Steuervertheilung durch die Verwaltungs Behörde bewirkt werden wird

Halle am 11 Januar 1878 Der MagistratBekanntmachung
Sämmtliche hierorts in Arbeit stehende Fleischergesellen werden hierdurch ein

geladen sich zur Neuwahl des Ausschusses der Fleischer Gesellen Krankenkasse sowie
zur Abnahme der Krankenkassen Rechnung pro 1877

Donuerstag den 24 d Mts Abends 6 Uhr
pünktlich in unserm Rathsz im mer im Waagegebäude einzufinden Der M agistrat

Einladung
Die Mitglieder der Krankenkasse für Bäcker Müller Brauer Psefferküchler

und Konditoren werden Freitag Abends 8 Uhr auf unsere Herberge Gartengasse 10
hiermit höflichst eingeladen

Tagesordnung Vorwahl ihres Vorstandes für das Jahr 1878 Für Bäckergesellen
speziell Besprechung über unsere Fahne Alle Eollegen welche unsere Gesinnung theilen
werden er sucht pünktlich und zahlreich zu erscheinen R Fleischer W Ditterich

Bekanntmachung
Die Maul und Klanenseuche ist in den Dörfern Nentz und Deutleben

erloschen

Rothenburg a/S den 16 Januar 1878 Der Amtsvorsteher
r6U88 OriMlÄl 1 0086 4ter XIÄ886 Kkui t

einzeln n in Posten n bittet um Offerten ii ZT tlii in Berlin 8 Kommandantenstr 30

Mehlniederlage Brunoswarte 18
verkauft reines Roggenmehl s Metze 47 H
Weizenmehl 00 Z Metze 70

Ein Haus mit Hof Keller wennmöglich
auch Laden wird mit 1000 H Anzahlung zu
kaufen gesucht Unterhändler verbeten

Gefällige Offerten erbitte unter F Sch
in der Exped d Bl

Lehrlings Gesnch
Ein mit den nöthigen Schulkenntnissen ver

sehener junger Mann findet unter günstigen
Bedingungen pr 1 April in meinem Leinen
nd Wäschegeschäft Aufnahme als Lehrling

Ein Sohn achtbarer Eltern welcher sich
dem Versicherungsfache zu widmen wünscht fin
det auf dem Büreau einer General Agentur
sofort Stellung

Selbstgeschriebene Offerten unter F V in
der Exped d Bl niederzulegen

Ich suche zu Ostern einen Lehrling für
meine Conditorei u Honigkuchen Bäckerei

uibteek alter Markt 5

Ostern dieses Jahres kann der
Sohn achtbarer Eltern welcher
die nöthigen Schulkenntnisse be
sitzt zur Erlernung der
iiiZtt Zit i liiiliikt bei mir in die
Lehre treten

Halle a/S Kleinschmieden 7
Verbandsmitglied deutscher Uhrmacher

Als Verkäuferin w ein junges Mädchen
in ein reinliches Laden Geschäft gesucht Zu
erfragen in der Exped d Bl

Eine a unabhängige Frau wird z Beauf
sichtigung der Kinder gesucht Spitze 27

Ein ordentl Mädchen wird sofort gesucht
bei Frau Reinilz gr Ulrichsstr 22 a

Ein Mädchen v L mit guten Attesten im
20 Jahre sucht sos od spät Stellung Zu
ersr Reilsstr 24 im Hof r Giebichenstein

Ein ordentliches Mädchen mit guten Zeug
nissen Wünscht zum 1 Februar Stellung
Zu erfragen Beesenerstraße 6

E gut erzog jung Mädchen i Schneidern
ertig i Waschen n Plätten d f Wäsche er
fahren sucht z 1 April a Stütze d Haus
frau Stellung und erbittet Off sud H 182
an Haasenstein K Vogler hier

Eine anst Aufwartung sogleich gesucht
Zinksgarten 1 ll

Ein anst Logis an einz Leute zu verm
Preis 50 H H 5186 Hallgasse 2

Eine freundliche Wohnung Preis 110 H
zum 1 April zu vermiethen

Schmeerstraße 44 am Markt

Ein alt Mädchen sucht sofort Stelle
gr Ulrichsstraße 47 III

Eine Wohnung zu 50 an kinderlose
Leute zu vermiethen Zu erf Exped d Bl

Köchinnen Stuben
mädchen auch recht gute Mädchen für
jede Wirthschaft Passend wünschen Stellen

d Frau Binneweitz gr Märkerstr 9
Stellen suchen Haus Küchen Kinder

mädchen Kinderfrauen Ammen m gut Attest
durch Frau Herrmann gr Steinstr 12

Zrosss M äumiZs u bgMsm sinZ eriedtsts

sillä für 150 1 xril 2U
IS

3 Stuben K K und Zubehör hohes
Part in der Nähe des Waisenhauses zu ver
miethen Näheres in der Exped d Bl

Wohnung 3 St 2 K u Zub 1 April
an ruh Familie zu verm Jägerplatz 4 g

Eine Wohnung zu 80 H eine zu 70
zum 1 April zu vermiethen Markt 17

Frievrichsstraße 22 ist die Parterre Woh
nung 2 St 3 K Küche nebst Zubehör und
Garten sofort oder zum 1 April zu beziehen

Näheres parterre

1 St K Küche und Zubehör z 1 April
zu beziehen Näheres

Friedrichsstraße 22 part

Wohnung zu 31 1 April zu beziehen
Böckstraße 13 I

Eine freundliche Wohnung 3te Etage in
der kl Ulrichsstr i b bestehend aus 3 St
2 K K u Z ist zu vermiethen und zum
1 April 78 zu beziehen Näheres

kl Klausstraße 13 p
2 Stuben Kammer u Zub zum 1 April

zu beziehen Adr L N Exped niederzul
2 Wohnungen zu 50 und 60 LA zu ver

miethen und zum 1 April zu beziehen auch
können dieselben zusammen vermiethet werden

Schmeerstraße 35
Ein Laden mit Wohnung ist zu vermiethen

Wo sagt die Exped d Bl
Zwei herrschaftliche Wohnungen sind zum

1 April zu vermiethen bei
Rauschenfels Königsstraße 18 I

Eine schöne Hof Wohnung zum 1 April
oder sofort zu vermiethen bei

Rauschenfels Königsstraße 18 I

Niederlagen mit Comptoir
sind b 1 April oder später zu vermiethen
Näheres in der T 382Annoncen Expedition von M Trieft hier

3 kl Wohnungen zu verm Saalberg 11

St, K Torfgelaß Preis 28 H an 1 od
2 ruhige Leute z 1 Februar zu vermiethen

Hospitalplatz 8 I
An kinderlose Leute vermiethet St K i

Harz 33
Kl Wohnung zu vermiethen Geiststraße 24

Das auch Gerstenstroh u Grude zu verk

1 St 2 K K u Zub zu vermiethen
Breitestraße 8

Einige Wohnungen sind zu vermiethen und
sogleich oder zum 1 April zu beziehen

Psännerhöhe 5ä
Eine kleine Stube zu vermiethen

kleine Märkerstraße 9
Fein möbl Wohnung gr Ulrichsstr 55 II
Frdl möbl Zimmer gr Wallstraße 40 II
Ein s möbl St a L Th Töpfe rpl 10 II

Eine möbl Stube und Kammer zu vermie

then Domplatz 2Eine gut möbl Stube m o ohne Kammer
ist zu vermiethen Magdeburgers 7 II

Anst Schlafstelle offen Augustastr 4 I
1 Febr kl möbl St Leipzigers 7 III r

Gesucht wird von einer älteren Dame nebst
zwei erwachsenen Töchtern eine sreundl Woh
nung zu 60 80 A Offerten unter H F
10 in der Exped d Bl erbeten

Ein junger Beamter sucht mögl unweit der
Bahn eine freundliche Wohnung für 50 bis
60 A Werthe Adr M S F 12 Exped

Eine einz Dame sucht eine Wohnung be
stehend aus 2 St 2 K Küche nebst Zube
hör Offerten unter G B 100 in der
Exped d Bl erbeten

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existireude Zeitun

gen die Annoncen Expedition von IIsÄ8vn
stvln ck Voller Halle gr Märkerstraße 7

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Gestern Morgen 8 Uhr starb nach zwölf
wöchentlicher schwerer Krankheit unser lieber
Sohn Bruder Schwager und Bräutigam
der Steindrucker Eduard Bachmann in sei
nem 21 Lebensjahre Tiefbetrübt zeigen wir
dies Freunden und Verwandten an Zugleich
sagen wir dem Herrn Qberdoctor besonders
dem Herrn Dr Studt für seine aufopfernde
Thätigkeit unsern besten Dank Um stilles
Beileid bitten die Hinterbliebenen



u otxourris k iknotorto

Kki AI o8tstras86 10

k LRiinii L der frische

24 leichte Tänze f Pfte nach Faust
Strautz Labilzki u A ur s iii
bei Äl Posistraße 10

Frischen Schellfisch
morgen früh auf dem
Markt vor dem Raths
keller W Hoffmann

Alle Tage Fischverkauf m den Früh
stuuden vor dem Rathskeller

W Hoffmann
Frischen Holländer

Karpfen u Seedorsch
empfiehlt

G Friedrich
3 fette Landschweine zu verkaufen

gr Märkerstraße 17

eMM
u f w verk Veränderung
zu jedem irgend annehmbaren
Preise

Spiegelkasse 10 I
Ein gut rentables Haus mit Werkstatt

passend für Feuerarbeiter Nähe des Markts
ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen

Näheres in der Expedition d Bl
Freitag Sonnabend

und SvMltaft steden
grotze und kleine Land

schweiue
zum Verkauf

H B irke Giebichenstein Troihaerstr 27

Fleisch Abfälle
täglich abzulassen im

gold Stern Schulberg 1

Broschüren mit vielen Attesten gratis

Gegen Wen Calarrhnc
giebt es kein besseres angenehmeres und
sicheres Mittel als der durch unzählige An
erkennungen von berühmten Aerzten und ge
nesenen Personen aller Stände ausgezeichnete

rheinische

Uauben VrußhMU
welcher

NNGISZ
mit nebiger Verschlußmarke
des gerichtlich anerkannten
Erfinders a Flascke 1
1l/z und 3 zu haben in
Halle dei den Herren
4 S Droguen Hdlg Leipzigerstr 109
ferner in Merfeburg bei Hrn Hein
rich Schnllze junior in Schafstedt bei
Hrn C Apel in Naumburg a/S bei
Herrn Louis Lehmauu in Weißenfels
bei Herrn Apotheker W Rauch in Zeitz
bei Herrn C F Strobel Altmarkt u
Brüdersiraßen Ecke in Querfurt bei Hrn
A Roehl in Sangerhaufen bei Herrn
Moritz Lüttich juu in Torgau bei Hrn
Aug Wilisch am Paradeplatz in Wit
tenberg a/E bei Herrn Apotheker G Mat
thefius neues Kräutergewölbe wie in allen
größeren Städten Sachsens u Thüringens
Zu beziehen durch alle renommirten Apotheken

Bor den vielen auf Täuschung berech B
neten Nachahmungen u den Verkäufern
solcher unächter Waare wird dringend I

gewarnt

Eine gangbare Restauration mit Viktua
liengeschäft wird umständehalber verkauft Zu
erfragen beim Tischlermeister Burkel große
Steinstraße 62

Mehrere gntrentirende Häuser mit Hof
raum u Garten sind bei geringer Anzah
lung u günstigen Bedingungen zu ver

kaufen Ackerstraße 1 I
Korkholzspähne zum Feuer anzünden

billiger als Holz offeriren Z Etr 3 frei
Haus Größere Posten billiger

Bernburgerstraße 24

Täglich Li ZsvlivMOlHckGZsiiGi
ächte veroneser Salami und Marsaöetta Wurst messinasr Manda
rinen Apfelsinen n Citronen frische Bücklinge ger Aale fetten
Rheinlachs frische Karpfen und Seedorsch brannschweiger Trüffel
nndWardellen Leberwnrst
elberfelder Würstchen

Nach beendeter Inventur
ve kaufe ich den

aus 3VV Ri iv bestehenden Rest
feiner und gnt gelagerter

weit unter FaSrikatiouspreis
um sofort gänzlich damit zu räumen

Der Verkauf findet
nur in den Bormittagsstunden von 9 12 Uhr statt

und bietet derselbe

Wiederverkäufen und Cousumeuten
außergewöhnliche Vortheile

MiT IkMS M VÄS Vr üSSWSKMZS
vir l lvi IS Z ii i 1878 l n l 7 l liiin i8 slv l V0H 0St1lS

revttlrei
lSlllvt Ä 2 AI Lur Sivliü1 r ü 1 Nl i It i

dkutig sn 1 clAg sröKiiktö iok SIN diesiZkli IQ
ivsivkm Lauss

6i8t8tra886 u 1eins
1U1Z

Uoäe wg g röQ Muiix
l 8 msillem VvtAilnKör Kkrrn

seit 30 g dröQ Assoiiönlctö Vsrtrausii s uek iob mir Zurod
Auts i sslis Löäieunll bei billiKstsr kreisstölirmA xu ör1tg 1ten
unä ditts um IIn KöllsiZtss odlvollsn

HoekaolituiiKsvoll

XacZtl
SS MZ

Lalon oLöMsl
Sonntag den 29 Januar

1

Die 3 elegantesten
erhalten Ehrenpreise

Zur Aufführung kommt Hallenser Originale s Uhr erscheint I
zur Musterung seines Hofstaates

Billets für 1 Mark für LZ 75 PfgZuschauerbillets für 40 Pfg für ZI Pfg
Karten liegen ans bei Hrn Kaufmann SieVert gr Ulrichsstraße Promenaden Ecke

Hrn Restaurateur Weber unterm RathhanS und im Lokale selbst
ick

Eröffnung 6 Uhr

Victoria Zum Markgrafen Victoria
Empfehle meine neu eingerichteten Lokalitäten entschieden jetzt das

in Halle einem geehrten Publikum
In Verbindung mit der neuen Einrichtung meiner Lokalitäten habe ich

die Anschaffung eines neuen in Halle noch nicht dagewesenen Bieres gebracht

I F OFOO Ktt FZI tI
welches ich hauptsächlich dem geehrten Publikum empfehle weil ich in den Stand gesetzt
bin dasselbe ebenfalls mit 15 Pfennige zu verkaufen fl 380

W Neues Billard gute Speisen und Getränke
Gleichzeitig empfehle heute Freitag

OarR HVnKÄK Brüderstratze 9

Morgen Sonnabend den 19 Januar i s s
früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst und Suppe

Ein swä xkil wünscht Uttterricht im j
zu ertheilen Näh gr Wallftr 43 i

Von

Fleischermeister
Das frühere Geschäft wird bei schöner

Waare geführt und bitte ich ein geehr
tes Publiknm mein Unternehmen zu
unterstützen

WDelmsstratze 4

2tsr intsr Oursus deoiuut Zlizte IiniN U
iu äsin odersii Sallls äsr XiNSvr V jllivlm

s skälliAö uinöläuiiAöll vsräkn in
möinsr Vodimn 18 11 r
Är Asnon wM

tiniülvlirvr

Tlim Ulilerrilijt
Sonntag 4 6 Mittwoch 8 10

ertheilt mit Garantie Ze,t beliebig
C L andmann Neu e Promenade 10

Straf ,cinciiligMtg vird uach polizeil
Vorschrift n Verpflichtung zu ders noch an
genommen Adr vurch Haaseustein ö Log
ler gr Märkerstr 7 erbeten II 5185

Für Damen
Kleider werden von 2 bis 6 Mark

nach der feinsten Mode gearbeitet
Kellner gasse 9

I sauber gebrannt 2 Ellen
Frau Denzan Schülershof 16

Tischgäste werden stets angenommen
Garküche Graseweg 21

Zu jeder Zeit kann warm gespeist werden

IsW Thaler
aus I Hypothek sind am 1 April auszus
lciheu Adr suk 5184 nehmen Haasen
stein Vogler gr Äcärkersiraße 7 an

Ein Kapital von 80ö bis 1000 A auf
gute Hypothek gesucht Adressen unter M
abzugeben Geiststraße 67

Billige Angebote von Briefmarkensammlun
gen nimmt an A Schmidt Rannisclestr 2

Rasenland tM Aecorv umzugraben
Wörmlitzerstraße 8 Ludwig etc

Wanduhren werden gut gereinigt unv
reparirt kl Ulrichsstraße 19 IV

Stadt Theater
Freitag den 18 Januar 1878
14 Vorstellung im 3 Abonnement

Zum 2 Male

ver Variier von Seoilla
Komische Oper in 3 Akten von Rossini

Opernpreise

Neues Theater
Freitag deu 18 Jauuar 1878

15 M NWMM
Orchester 40 Mann,

Programm Benett Ouv Najaden
Rossini Arie a LtabÄt Weber
Aufforderung zum Tanz Beethoven Sym
phonie Nr 2 in v äur Käß meyer zwei
böhmische Lieder f Streichinstrumente Wag
ner Ouv Rienzi

Billets 3 Stück 1 sind vorher bei den
Herren Steinbrecher St Jasper am Markt
sowie im Lokale selbst zu haben

M

Heute Freitag

Gasthof TZtlZM WGKL MZTW
51 gr Steinstraße 51

Früh 10 Uhr Wellfleisch Abends diverse
Wurst und Suppe wozu ergcbenst einladet

L 386 S sMittwoch Abend eine goldene Brille in
Futteral in der Nähe der Kaisrr Apotheke ver
loren Gegen Bel abzng Hosp italplatz 1 I

Ein Dienstbuch ist von der Bernburger
bis zur Leipzigerstraße verloren gegangen Ab
zugeben Steinwe g 45/46 im Laden
Gold Medaillon verl Abzug Rittergasse 15

Vor 3 Tagen ein Hund zugelaufen Das
Hal sb trägt d Nr 373 Jägerplatz Ib

Hallescher Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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